
vor Ihnen liegt die erste Ausgabe von 
insideOUT, der neuen Zeitung für 
die Beschäftigten im Munich Airport 
Business Park Hallbergmoos. 

Wie ist es dazu gekommen und 
warum beteiligt sich die Gemeinde 
am Projekt Munich Airport Business 
Park? 

Für die Gemeinde gilt: wenn es den 
hiesigen Firmen gut geht, geht es auch 
der Gemeinde gut. Deshalb haben wir 
gemeinsam mit den Investoren eine 
Initiative gestartet, die den Gewerbe-
park Hallbergmoos dahin bringen soll, 
wo er zur Jahrtausendwende schon 
einmal war, nämlich zur vollen Blüte 
und Prosperität. Denn der Gewerbe-
park ist ein wichtiger Eckpfeiler für 
die wirtschaftliche Entwicklung un-
serer Gemeinde. Ich freue mich dar-
über, dass die lokale Presse über die 
Gründung der Initiative bereits sehr 
positiv berichtet hat. Aber das war ja 
nur der Anfang, so wie das neue Logo, 
das Sie auf dieser Seite sehen, nur das 
erste Aushängeschild ist. Jetzt geht es 
erst richtig los. 

In einer Reihe von Treffen, bei 
denen viele Firmen und Eigentümer 
vertreten waren, wurden die Wei-
chen für den Büropark neu gestellt. 
Die Nähe zum Flughafen ist der 
wesentliche Standortvorteil, um die-
sen Aspekt herum wurde ein neues 
Konzept erarbeitet. So heißt der Ge-
werbepark jetzt �Munich Airport 
Business Park� und die Zusammen-
arbeit mit der Flughafen München 
GmbH wurde auf eine neue Basis ge-
stellt und wird weiter ausgebaut. Ein 
Informationsbüro dient künftig als 
erste Ansprechstelle für Mietinter-
essenten und Bestandsmieter. Erste 
Erfolge haben sich bereits eingestellt: 
eine Reihe von neuen Mietverträgen 
konnte in den letzten Monaten abge-
schlossen werden. Besonders erfreu-
lich: die �Cirrus Group� verlagert 
ihren Firmensitz nach Hallbergmoos. 
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Menschen und Ziele miteinander zu 
verbinden � das machen Cirrus Air-

lines und Augsburg Airways täglich. 
Jetzt sind die renommierten deutschen 

Fluggesellschaften Cirrus Airlines (Part-
ner der Lufthansa) und Augsburg Air-
ways (Mitglieder im Lufthansa Regional 
Verbund) selbst auf dem Weg zu einem  
neuen Ziel. Die Schwester-Fluggesell-
schaften Cirrus Airlines und Augsburg 
Airways �nden in den nächsten Wochen 
im Munich Airport Business Park ihr 
neues Zuhause. Hier werden die Büros der 
ursprünglich im Saarland beheimateten 
Cirrus Airlines und der bereits am Mün-
chener Flughafen ansässigen Augsburg 
Airways künftig vereint.

Insgesamt 150 Mitarbeiter aus der Ver-
waltung der Cirrus Group (Cirrus Group 
Holding, Cirrus Airlines, Aircraft Asset 
Management, Cirrus Serivce) sowie 40 
Mitarbeiter der Augsburg Airways arbei-
ten dann in unmittelbarer Nähe zum Mün-
chener Flughafen.

In dem im Jahre 2001 fertiggestellten 
Bürokomplex SKYGATE (ehemals Tri-
forum) in der Zeppelinstraße, beziehen 
die neuen Mieter auf drei Ebenen 7.000 
Quadratmeter, auf denen zuvor noch 
einige spezielle Umbauten vorgenommen 

werden. So zum Beispiel für die so ge-
nannte �Ops-Zentrale�, das ist die für die 
Verkehrssteuerung der Flugzeuge und den 
Einsatz der Besatzungen verantwortliche 
Operations-Zentrale. Eine Flugfunkanlage 
für den Sprechverkehr zwischen den 
Airline-Mitarbeitern am Boden und den 
Piloten wird ebenfalls installiert. 

Wirtschaftliche Gründe gaben den Aus-
schlag für die Sitzverlegung, erklärt Martin 
Gauss, Vorsitzender der Geschäftsführung 
von Cirrus Airlines: �Wir wollen die Ar-
beitsplätze bei der Cirrus Gruppe sichern 
und für gesundes Wachstum sorgen. Dafür 
müssen wir mit unserer Zentrale dorthin 
gehen, wo das Geschäft ist. München ist 
ein sehr attraktiver und stark wachsen-
der Flughafen sowie ein bedeutender Hub 
unseres Partners Lufthansa, davon werden 
wir pro�tieren.� 
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wareunternehmen Spider LCM GmbH, 
Hamburg. Beide Unternehmen zog es in 
das SAP-Gebäude in der Zeppelinstrasse.

Cascade Mictroteech GmbH, ein Zu-
lieferer für die Halbleiterindustrie, hat im 
Munich Airport Business Park weitere 
Flächen hinzu gemietet. Insgesamt hat das 
Unternehmen mit Sitz im Logistikgebäude 
Lilienthalstrasse jetzt 400 Quadratmeter 
Büro�äche unter Vertrag.

Expansionsbedarf hatten auch die 
Firmen Eurojet GmbH und Mitsubishi 
Electronic GmbH. Deshalb wurden im Isar 
Büro Park weitere Büro�ächen angemietet 
und Anfang 2008 bezogen. Das gleiche gilt 
für das Softwareunternehmen Avid Tech-
nology, die im SKYGATE ihren Flächenbe-
darf um 600 auf über 3.000 Quadratmeter 
erweitert hat.

Neuer Mieter im SKYGATE wird im 
April 2008 auch die Luwa GmbH. Das Ge-
bäude-Management-Unternehmen hat für 
400 Quadratmeter Büro�äche einen Miet-
vertrag unterschrieben und wechselt mit 
15 Mitarbeitern von Unterschleißheim in 
den Munich Airport Business Park. 

Weitere Mietanfragen werden derzeit 
verhandelt. z

Bürgermeister Klaus Stallmeister hat 
es in seinem Editorial schon positiv 

erwähnt: die im Sommer 2007 neu gestar-
tete Marketing-Offensive für den Munich 
Airport Business Park greift. Mit neuem 
Namen, neuem Logo und neuem Internet-
auftritt zieht der Munich Airport Business 
Park neue Interessenten in die architek-
tonisch schönen und vom Baustil unter-
schiedliche Bürogebäude.

Die Initiatoren dieser Initiative, beste-
hend aus der Gemeinde Hallbergmoos, der 
Flughafen München GmbH und den 10 
Eigentümern der Bürogebäude sind sehr 
optimistisch gestimmt. Die ersten Neuver-

mietungen sind unter Dach 
und Fach und es herrscht 
bereits Einzugsstimmung im 
Park. Weit über 10.000 Qua-
dratmeter Nutz�äche haben 
neue Mieter gefunden und 
wandeln sich in den nächs-
ten Monaten zum attraktiven 
Arbeitsplatz für einige hun-
dert Mitarbeiter. 

Wie berichtet, ist die Cirrus 
Group auf dem Weg in das 
SKYGATE. Cascade Micro-

tech GmbH, ein Zulieferer für die Halblei-
terindustrie hat die bestehenden Geschäfts-
räume um 400 Quadratmeter erweitert.

Das Unternehmen Group 7 mietete 
3000 Quadratmeter Logistik�äche im 
Logicparc an der Luwigstrasse und zog im 
Januar mit 30 Mitarbeitern von Oberding-
Schwaig nach Hallbergmoos. Die Dätwyler 
Kabel+Systeme GmbH, deutsche Ver-
triebstocher eines weltweit operierenden 
Schweizer Konzerns, bezieht im März 
circa 1.000 Quadratmeter mit ihren 30 Mit-
arbeitern.  

Neuansiedlungen gab es mit der An-
waltskanzlei Pluta GmbH und dem Soft-

Cirrus – gelandet im Munich Airport Business Park



Cirrus Airlines, seit dem Jahr 2000 
Partner der Lufthansa, hat sich als 

unabhängige Qualitäts�uggesellschaft eine 
erfolgreiche Position im hart umkämpften 
Fluggeschäft erworben. Sie verbindet 
wichtigste deutsche und europäische Wirt-
schaftsräume und Metropolen. 

Im Jahr 2007 hat Cirrus Airlines die 
Zwei-Millionen-Grenze bei den Passagier-
zahlen über�ogen. Tendenz: Weiter im 
Steig�ug. 

Schon bei der Gründung 1995 waren 
die Säulen für das Konzept der Fluggesell-
schaft ebenso klar wie anspruchsvoll de-
�niert. Flugbetrieb, Technik, Service und 
Kundennähe � alles war von Anfang an 
bedingungslos auf Qualität ausgerichtet. 
Insgesamt sind bei Cirrus Airlines derzeit 
Flugzeuge vom Typ Boeing 737, Embraer 
Jets und Dornier 328 im Einsatz, in denen 
zwischen 32 und 108 Passagiere Platz �n-
den. Zu den Cirrus Airlines Destinationen 

Über die etablierte Regional�ug
gesellschaft lesen Sie mehr auf der 
Titelseite.

Wir wollen aber nicht nur neue 
Firmen an unseren Gewerbestandort 
holen, sondern auch neue Arbeits-
plätze schaffen und die Gewerbe-
steuerkraft stärken. Genauso wichtig 
ist es, die Arbeitsplätze zu erhalten, 
die schon hier sind: Wir wollen, dass 
sich die Firmen und ihre Beschäf-
tigten in unserer Gemeinde wohl-
fühlen. Auch hierfür sind eine Reihe 
von Aktivitäten gestartet worden, 
über die wir Sie in Zukunft informie-
ren werden. Besonders wichtig ist in 
diesem Zusammenhang die Entschei-
dung der Gemeinde, eine eigene Stelle 
für Wirtschaftsförderung in der Ver-
waltung zu schaffen. Diese Stelle ist 
zwischenzeitlich besetzt, so dass die 
Betreuung der ortsansässigen Fir-
men deutlich intensiviert wird. 

Last, but not least: Mit insideOUT 
schaffen wir ein neues Medium für 
den Munich Airport Business Park 
und die Menschen, die dort arbei-
ten. Hier werden Sie mehrmals im 
Jahr mit Neuem und Interessantem 
rund um diesen Standort versorgt. 
Die Zeitung wird auch über ansäs-
sige Firmen, deren Mitarbeiter und 
Produkte informieren; bei insgesamt 
über 100 Unternehmen im MABP 
aus den verschiedensten Branchen 
ergeben sich bestimmt zahlreiche, 
bisher nicht genutzte Synergieeffekte, 
von denen die Beteiligten pro�tieren 
können. Es lohnt sich also, inside-
OUT zu lesen.

Allen Beteiligten, die diese Zei-
tung ermöglichen und gestalten, 
danke ich herzlich für ihr Engage-
ment. insideOUT wünsche ich, dass 
es in naher Zukunft zu einem unver-
zichtbaren Bestandteil des Munich 
Airport Business Parks wird.

Klaus Stallmeister
Erster Bürgermeister

gehören in Deutschland die Landeshaupt-
städte Saarbrücken, München, Hamburg, 
Stuttgart und Dresden, die Bundeshaupt-
stadt Berlin sowie Erfurt, Mannheim und 
Münster/Osnabrück. Im Ausland werden 
Billund in Dänemark, Chisinau in Mol-
dawien sowie Zürich und Salzburg ange-
�ogen. Cirrus Airlines führt zahlreiche 
Ad-hoc-Charter- und Wet-Lease-Flüge (Ver- 
mietung eines Fluggerätes mitsamt Kabi-
nen- und Cockpitbesatzung) in ganz Europa 
durch, unter anderem für Lufthansa und 
Swiss. 

Auch bei der Buchung pro�tieren die 
Passagiere von der Kundennähe, Flexibili-
tät und Vertriebsstärke von Cirrus Airlines. 
Ein Cirrus Airlines Flug in der Business- 
oder Economy-Class kann weltweit bequem 
im Internet oder in jedem IATA-Reisebüro 
gebucht werden, die Bordkarten für die 
Lufthansa-Anschluss�üge gibt es dazu �  
unkompliziert und alles aus einer Hand. 

Fortsetzung von Seite 1

Hervorragender Service mit Persönlich-
keit und Herzlichkeit ist das Markenzei-
chen an Bord von Cirrus Airlines. Die gut 
ausgebildeten, freundlichen Flugbegleiter 
halten für die Passagiere auf allen Strecken 
kostenfrei aktuelle Zeitungen und Zeit-
schriften ebenso bereit wie einen hoch-
wertigen Imbiss. Darüber hinaus können 
die Fluggäste am Bonusprogramm Miles & 
More teilnehmen und sowohl Prämien- als 
auch Statusmeilen sammeln. Für die Busi-
ness Class-Passagiere stehen weltweit die 
Türen der Lufthansa Lounges offen.

Augsburg Airways wurde 1980 als Be-
darfs�uglinie gegründet, um Dienstreisen 
von Mitarbeitern des Augsburger Haindl 
Konzerns nach Düsseldorf durchführen 
zu können. 1986 nahm Augsburg Airways 
den regelmäßigen Flugverkehr auf der 
Strecke zwischen Augsburg und Düssel-
dorf auf. Seit 1989 ist Augsburg Airways 
of�zielle Linien�uggesellschaft.

Augsburg Airways ist eine serviceorien
tierte, moderne und innovative Regional-
�uggesellschaft. Als Kooperationspartner 
der Lufthansa erfüllt sie die höchsten 
Qualitäts- und Sicherheitsstandards. Die 
hochmoderne Bombardier Dash 8 �Quiet�-
Flotte ist ausgesprochen umweltverträg-
lich und ökonomisch. Eine hohe Ef�zienz 
wird durch den konsequenten, unterneh-
mensweiten Einsatz moderner EDV-Syste-
me erreicht. 

2006 führte die Fluggesellschaft 22.293 
Flüge durch und beförderte 803.191 Pas-
sagiere. Die Geschäftsführerin Bernadette 
Rampl zuversichtlich: �Mit unserem enga
gierten und hochmotivierten Team wird 
Augsburg Airways auch für zukünftige 
Herausforderungen die richtigen Lösungen 
�nden.� z
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Die Cirrus Gruppe beschäftigt 1.600 Mitarbeiter. Insgesamt sind zurzeit 75 Flug-
zeuge weltweit im Einsatz. Zur Cirrus Gruppe gehören Cirrus Airlines (Partner 
von Lufthansa), DC Aviation, Aircraft Asset Management, Cirrus Technik, Cirrus 
Flight Training sowie Augsburg Airways (Partner von Lufthansa Regional). Die 
Cirrus Gruppe gehört zu 51 % der von Dr. Lutz Helmig gegründeten ATON und zu 
49 % Cirrus Gründer Gerd Brandecker.

Zeppelinstraße 1
85399 Hallbergmoos
www.cirrus-airlines.de

Zeppelinstraße 1
85399 Hallbergmoos
www.augsburgair.de

?	� Nein, ich bin 1945 in Berlin geboren 
und wohne seit 1957 in München. 

?
Während meines Bundeswehrdienstes absol-
vierte ich bei der Luftwaffe eine �iegerische 
Ausbildung in Deutschland und den U.S.A.

Nach zweieinhalb Jahren Aufenthalt im 
Jagdbombergeschwader 33 in Büchel be-
kam ich ein verlockendes Angebot von der 
NATO, das ich auch angenommen habe.

Anschließend war ich 10 Jahre bei der 
Trinationalen Behörde NAMMA (eine 
NATO-Behörde) tätig. 

!
1980 kam aus der Industrie, von Seiten der 
Panavia Aircraft GmbH, das Angebot, die 
Verwaltung in München am Arabella Park 
zu übernehmen. 

Im Jahr 1989/90 begann für mich die 
spannende, jedoch für mich völlig neue 
Aufgabe, die Panavia bei dem neuen Bau-
projekt Airport Business Centre (ABC) zu 
unterstützen. Im Juli 1994 schließlich kam 
der große Umzug für Panavia und Euro-
�ghter von München � Arabellapark nach 
Hallbergmoos.

?	 Natürlich nicht alleine. Insbesonde-
re Herr Gareißen und Herr Ottenberg so-
wie Spezialteams der beiden Firmen, die 
für die komplette Logistik verantwortlich 
waren, möchte ich da nennen. 

¦¦ Gunter Quilitzsch (rechts) mit seinen Kollegen 

Peter Gareißen (links) und Horst Ottenberg (Mitte).



!	 Seit 1996 führt meine Abteilung die 
Vermietung des Airport Business Centres 
durch. Die Auslastung des Gebäudes liegt 
seit mehreren Jahren zwischen 95 % und 
99,5 %.

?
Das Konzept vor dem ersten Spatenstich 
sah vor, dass ein �Campus� mit Casino 
inkl. VIP Restaurant sowie Konferenzzent-
rum, Cafeteria, Parkhaus mit 745 Stell-
plätzen sowie ca. 200 Besucherstellplätze, 
Reisebüro, Bankschalter und Geldautomat 
errichtet werden muss.

Nachdem diese Kriterien erfüllt wurden,  
war die Vermietung an Start-Up Firmen 
(ab 50 m2) bis Groß�rmen (bis 11.000 m2) 
kein Problem mehr.

?	 Wir sind mit Herzblut dabei und 
das merken unsere Mieter auch. Wir sind 
dicht dran: wir gehen persönlich zu jedem 
Mieter hin und wissen genau, was er sich 
wünscht. 

?
Gott sei Dank gibt es den. Ich bin ver-
heiratet, treibe gerne Sport: Tennis, Golf, 
Skifahren, Skating. Ich gehe gerne wan-
dern und reise viel, besonders Kultur- und 
Städtereisen.

?
Ich liebe den Chiemgau genauso wie den 
Gardasee mit seinem italienischen Flair. 
Entschieden habe ich das noch nicht. 

?
Dies wird in den nächsten Jahren ein ar-
beitsintensiver Vorgang werden.

?	 Noch bin ich da! Sollte aber in 
Zukunft Unterstützung meinerseits er-
wünscht werden, so würde ich jederzeit 
wenn möglich meine Kenntnis zur Verfü-
gung stellen.

?

Nein, da kann ich nicht mit dienen. Ich 
bin waschechter Zivilist.

Unsere Gemeinsamkeit besteht darin, 
dass auch ich in München wohne und wie 
meine beiden Kollegen um 6:30 Uhr mor-
gens mein Tagwerk beginne.

?	 Ich bin 1949 geboren und ebenfalls 
glücklich verheiratet.

Nach der Ausbildung zum Groß- und 
Außenhandelskaufmann habe ich einige 
Jahre später eine weitere Ausbildung, 
mit Abschluss praktischer Betriebswirt 
gemacht (so hieß das damals). Ich war 
anschließend in einer sehr innovativen 
Produktionsstätte für Kunststoffverfah-
renstechnik und dann in der Pharmazie 
im Einkauf tätig.

?	 Ganz traditionell. Ich habe mich be-
worben und bin seit 1983 Mitarbeiter.

Ich �ng in der Buchhaltung an, war dort 
später EDV-Koordinator und Administra-
tor für IT-Berechtigungspro�le. 

Da die Aufgabenvielfalt nicht der mei-
ner früheren Tätigkeiten entsprach, zog 
es mich wieder zu meinen Wurzeln (Ein-
kauf/Administration) zurück.

Ich bin jetzt seit 1995 in der Adminis-
tration und dort für das komplette Facility 

Management und zusammen mit dem zu-
ständigen Manager Gunter Quilitzsch für 
die Vermietung zuständig.

 

?	 Fernreisen, Antiquitäten und Kunst.
Antiquitäten von Louis Seitze über Empire, 
Barock bis Art Deco faszinieren mich 
ebenso wie Glasobjekte der Jugendstilzeit 
bis zur heutigen Zeit. 

?
Ich habe alle Kontinente bereist. 

?
Ich bin sozusagen der Gegenentwurf zu 
Gunter Quilitzsch: Er ist in Berlin geboren, 
ich 1951 in München. Er war Flieger, ich 
bei der Marine. Er hatte den Pilotenschein, 
ich den Bootsführerschein.

Verheiratet sind wir allerdings beide. 

?
Per Zufall! Ich fahre Motorrad und habe 
dabei den Personalchef der Panavia ken-
nen gelernt. Er sagte, wir haben eine 
Stelle frei, komm doch mal vorbei. Das 
hat mich aber zunächst überhaupt nicht 
interessiert.

„Ich bin für das komplette Facility 
Management und zusammen mit dem 
zuständigen Manager Gunter Quilitzsch 
für die Vermietung zuständig.“

„Wir sind dicht dran: wir gehen  
persönlich zu jedem Mieter hin und  
wissen genau, was er sich wünscht.“




